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Juni/Juli 2026 

W E R T V O L L  
GEMEINDEBRIEF DER MARTIN-LUTHER-KING-KIRCHE 

12.-14. Juni 
Gemeindefreizeit  
auf der Nordalb 
 

26. Juli 
Lobpreisgottesdienst 10 Uhr 
Männer unterwegs 12 Uhr 
 

21. Juni 
ACK-Gottesdienst  
in der Pauluskirche 11 Uhr 
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G E D A N K E N  A M  A N F A N G

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach. 

       Amos 5,24

 
Das Buch Amos hält eine be-
merkenswerte Spannung aus: Auf 
der einen Seite steht eine tödliche 
Diagnose. Gleich zu Beginn von 
Kapitel 5 heißt es, das Volk Israel sei 
gefallen und werde nicht wieder 
aufstehen (Am 5,1–3). Die Worte sind 
hart, endgültig, fast ohne Ausweg-
perspektive. Auf der anderen Seite 
aber ruft dieselbe prophetische 
Stimme leidenschaftlich: „Suchet 
das Gute und nicht das Böse, damit 
ihr lebt“ (Am 5,14). Zwischen Gericht 
und Hoffnung bleibt also ein Raum 
offen – ein Raum, in dem Veränder-
ung möglich ist. 
Mitten in dieser Spannung steht der 
Monatsspruch aus Amos 5,24: „Möge 
das Recht heranrollen wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein Fluss, 
der nicht versiegt.“ Dieser Vers wirkt 
auf den ersten Blick sperrig in 
seinem düsteren Umfeld. Und doch 
ist er das positive Gegenstück zu den 
Klagen der prophetischen Stimme, 
die anprangert, dass Recht in Wer-
mut verkehrt und Gerechtigkeit zu 
Boden geworfen wurde (Am 5,7).  
 

 
Wo alles nach Untergang aussieht, 
wird der Gerechtigkeit immer noch 
eine Chance gegeben – eine große 
sogar. 
Recht wie Wasser – das ist kein 
gelegentlicher Tropfen, sondern eine 
unaufhaltsame Bewegung. 
Besonders plastisch zu verstehen für 
Menschen, die in einem Land großer 
Wasserknappheit leben – oder in 
Zeiten knapper wirtschaftlicher 
Ressourcen, so wie wir sie heute 
stark empfinden.  
Gerechtigkeit = Wasser = Leben! 
Gerade darin liegt die Hoffnung 
dieses Textes. In Zeiten wirtschaft-
licher Unsicherheit, steigender Prei-
se und angekündigter Reformen des 
Sozialstaates wirkt Gerechtigkeit 
schnell wie ein Luxus, den man sich 
nicht leisten kann. Doch das 
Gegenteil ist der Fall: Gerechtigkeit 
ist die Grundlage für ein funk-
tionierendes Zusammenleben. Ohne 
sie verlieren Menschen Vertrauen, 
Halt und Perspektive. Das Buch 
Amos erinnert daran, dass Gerech-
tigkeit kein Nebenprodukt guter 
Zeiten ist, sondern die Bedingung 
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Treffpunkt 
im Hof 

Kirche 
Kunterbunt 

dafür, dass eine Gesellschaft stabil 
bleibt. Wir sind gefragt, diesen Ge-
danken ernst zu nehmen und 
unseren Beitrag dazu zu leisten, dass 
der Strom der Gerechtigkeit nicht 
versiegt. 
Dirk Sager, Theologische Hochschule 
Elstal 

 

R Ü C K B L I C K  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tipp zur Vertiefung: 
Dirk Sager: Das Amosbuch heute 
lesen, Reihe bibel heute lesen, 
Theologischer Verlag Zürich (TVZ), 
Zürich 2025  
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Bericht Landesverbandsratstagung  
am 21.03.2026 
 
Es wächst schon – unerwartet 
anders und wunderbar vielfältig! 
Mit diesem Zuspruch begrüßte die 
Leiterin des Landesverbands Baden-
Württemberg, Renate Girlich-
Bubeck, die ca. 100 Teilnehmenden 
zur letzten offizielle Ratstagung. In 
den vergangenen Jahren haben 
Bund, Landesverband und 
Gemeinden den Boden für neues 
Wachstum vorbereitet. Christopher 
Rinke, Regionenkoordinator Süd, 
zeigte am Bild des Waldes auf, dass 
es manchmal notwendig ist, dass 
Altes zum Ende kommt. Er deutete 
das Gleichnis Jesu vom Weizenkorn 
(Joh 12,24-26): „Aus einem 
gewachsenen Korn wird das Saatgut 
für die nächste Generation.“ 
Abschied von Gewohntem und 
Liebgewonnenem hatte an diesem 
Tag Raum. Der Fokus lag aber auf 
dem Neuen, das bereits wächst. Mit 
den Teams der drei Regionen wird 
die neue Struktur von UB25 mit 
Leben gefüllt. Unter der Leitung der 
beiden Referenten des 
Landesverbandes Thomas Greiner 
und Martin Englisch fanden am 
Nachmittag Workshops für die 3 
Regionen statt. Es war Zeit zum 

Kennenlernen und Hinhören, und es 
wurden viele Wünsche und 
Anregungen für die Arbeit in den 
Regionen mitgenommen.  
Das neue Wachstum wurde am Ende 
real. Mit viel Tiefgang und Witz stellte 
Dirk Pusch das Jesus-Projekt 
Rottenburg vor. Und die Delegierten 
stimmten in ihrer letzten 
Abstimmung des Landesverbands 
einstimmig zu, Rottenburg als 
selbständige Gemeinde dem 
Bundesrat zu empfehlen. Eine 
schönere letzte Abstimmung kann es 
wohl nicht geben! Mit dieser 
Vorstellung wurde das sichtbar, was 
Präsidentin Natalie Georgi in ihrem 
Grußwort an die Delegierten richte: 
„Wir sind Gottes Mitarbeiter und ihr 
seid Gottes Ackerland“ (1. Kor 3,9).  

Wir durften spüren, dass wir alle 
Gottes Mitarbeiter sind, mit 
unterschiedlichen Begabungen, 
aber einig im Ziel wie Renate Girlich-
Bubeck betonte: Zur Ehre Gottes und 
zum Wohle der Menschen. Unser 
Ländle wird in Zukunft anders 
aussehen. Unerwartet anders. Bei 
aller Ungewissheit und offenen 
Fragen haben wir aber die 
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MA-Fest: 
Ein großes Dankeschön an alle 
Mitarbeiter/innen für euren 
Einsatz und Engagement. Nur so 
ist Gemeindeleben erst möglich! 

LV-Leitung 2026 

Gewissheit, dass wir fähige 
Menschen in den Regionalteams 
haben, die gut vom Bund begleitet 
werden. So wird gesät und gegossen. 
Es ist deshalb das Gebetsanliegen für 
unsere drei Regionen mit 80 
Gemeinden, dass Gott das 
Wachstum schenkt. Wunderbar 
vielfältig.  
Pastor Jan Vossloh, EFG Urbach 
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V O R S C H A U  
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02.06. Di 14:30 Seniorenkreis  
 
07.06. So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
10.06. Mi 15:00 Shining Bright: Café im Begegnungsraum  
  19:00 Gemeindegebet 
 
12.-14.06. Gemeindefreizeit auf der Nordalb 
18.06. Do 19:30 Musikcoaching mit Winnie 
20.06. Sa 10:00 Gebetstreff in tamilischer Sprache 
 
21.06. So 11:00 ACK-Gottesdienst in der Pauluskirche 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
24.06. Mi 15:00 Shining Bright: Café im Begegnungsraum  
   
28.06. So 10:00 Gottesdienst  
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
 

regelmäßige Termine von Shining Bright 
Montag: Malen für Kinder 

Dienstag: A1 Nachhilfe 
Mittwoch: Café 

Donnerstag: A1 Nachhilfe / Spieleabend 
Freitag: Sprachcafé B1/B2 / Backen für Kinder 

Infos unter: shining-bright.de 
 

V E R A N S T A LT U N G E N
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05.07. So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
08.07. Mi 15:00 Shining Bright: Café im Begegnungsraum  
  19:00 Gemeindegebet 
09.07. Do 19:30 Musikcoaching mit Winnie  
11.07. Sa 16:00 Shining Bright: Sommerfest 
 
12.07. So 10:00 Gottesdienst 
  11:30 Jugendgruppe 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
18.07. Sa 10:00 Gebetstreff in tamilischer Sprache 
 
 
19.07. So 10:00 Gottesdienst 
  11:30 Gemeindeversammlung 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache  
22.07. Mi 15:00 Shining Bright: Café im Begegnungsraum 
 
26.07.  So 10:00 Lobpreisgottesdienst 
  11:30 Jugendgruppe 
  12:00 Männer unterwegs 
  13:00 Gottesdienst in tamilischer Sprache 
 
 

V E R A N S T A LT U N G E N    
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S H I N I N G  B R I G H T      

 
 
Liebe Gemeinde, 
das Thema der 
letzten zwei Mo-
nate war: DANKE!  
 

Danke guter Gott! Du hast Shi-
ning Bright die letzten vier 

Jahre und in der Zeit davor geführt, 
Ideen geschenkt und reich gesegnet! 
 

Danke liebe Gemeinde! 
Durch euer treues Geben und 

Beten steht Shining Bright auf einem 
festen Fundament! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Danke 

ihr fleißigen  
Ehrenamtlichen! Euer Einsatz in 
den verschiedenen Bereichen ist un-
bezahlbar.  
 
Nun sind wir in das fünfte und damit 
letzte Jahr von Shining Bright ge-
startet. Auch weiterhin möchten wir 
Orte der Begegnung schaffen. Zum 
Beispiel am 11. Juli. Von 16-20 Uhr 
heißen wir euch im Hof zum 
Sommerfest willkommen! Denkt an 
Grillgut nach eurem Geschmack, für 
Getränke ist gesorgt. 
 
Dankbare Grüße, Issa und Mirjam 
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Martin-Luther-King-Kirche (Baptisten) 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Stuttgart-Zuffenhausen 
Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. 
Gemeinde Stuttgart-Zuffenhausen 
Stammheimer Straße 19, 70435 Stuttgart 
martin-luther-king-kirche.de 
kontakt@martin-luther-king-kirche.de 

Pastor 
Matthias Harsányi 
pastor@martin-luther-king-kirche.de 
Tel: 01523 193 28 65 

Konto der Gemeinde 
Volksbank Zuffenhausen 
IBAN DE22 6009 0300 0400 5120 09 
BIC GENODES1ZUF 

Wertvoll, Gemeindebrief der Martin-Luther-King-Kirche  
V.i.S.d.P., Redaktion: Mirjam Hakius 
Alle Beiträge bitte an: 
wertvoll@martin-luther-king-kirche.de 
Das nächste Wertvoll erscheint zum 01.08.2026 
Redaktionsschluss: 22.07.2026 
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